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habe diese Einrichtung immer kräftig
unterstützt, trotzdem meine Aelteste maulte,
weil sie den größten Teil ihrer Ferien dafür

opfern mufjte. Aber dem Mahnwort
meiner Haushaltlehrerin: ,Von der Kochkunst

der Mutter hängt zum größten Teil
die Gesundheit der Familie ab', hatte ich
immer nach bestem Wissen und Können
nachgelebt. Schliehlich befaßten sich ja
ganz große Künstler sehr intensiv mit der
Kochkunst. Der Rossini hat sogar die Musik

an den Nagel gehängt und sich ganz
dem Kulinarischen gewidmet. Und er hat
es damit nicht bloh zu einem ansehnlichen

Bäuchlein gebrachtl! Ich freufe mich
also auf die Bereicherung, die unsere
Küche durch den Kochkurs unserer Tochter

erfahren würde.
Die Bereicherung blieb aus, aber sonst

kam Verschiedenes ins Wackeln! Das
Ergebnis des ersten Kochvormittages (der
vorderhand bloh theoretisch stattfand),
lautete etwa so:

Kochen ist keine Kunst, wenn man die
Speisen gut würzt. Die Gewürze kosten
aber viel Geld Die jungen Frauen
würden besser dieses Geld zur künstlerischen

Verschönerung des Heimes
verwenden. (Warum die blofj ausgerechnet
Kochlehrerin geworden ist?) Und zwar
sollten, in erster Linie, gleich echt
orientalische Teppiche angeschafft werden. Die
dürfe man aber nur mit bloßen Füßen
betreten!

In diesem Sinne ging es weiter. (Dafj
man das Eiweifj vorzugsweise mit der
Kelle schlage, nur so nebenbei.) Ich habe
in diesen drei Wochen das Leer-Schlucken

gelernt. Ist die schöne Lehre von der
KochKUNST wirklich so veraltet? Und was
geschieht mit dem Sprichwort von der
Liebe, die durch den Magen geht?

Soviel ist sicher: Bei unsern Verwandten
und Freunden durchzusetzen, dah sie
inskünftig unser Wohnzimmer nur noch barfuß

betreten (bei diesem Wetter!), ohne
Aussicht auf ein gutes Mümpfeli, das wäre
die größte Kunst!! Bertheli.

Kunstausstellung

,lch weih nicht recht, warum ich
überhaupt an diese Ausstellung mitgehe', sagt
mein Gatte Alex auf dem Weg dahin,
(Wahrscheinlich findest du es notwendig,
weil Mügglis auch dort waren.'

,Aber Alex, wir besuchen die Ausstellung

doch, um unseren Horizont zu
erweitern', sage ich tadelnd.

,Das könnte nichts schaden', sagt Alex,
,aber wer weiß, ob das die Ausstellung
mit uns macht.'

An der Kasse sagt Alex zweifelnd: ,Wie
soll man da wissen, was man sich ansehen
soll und was nicht, es hat ja laut Katalog
etwa zweihundert Bilder.'

,Wir machen einen kurzen Rundgang
und das Wertvolle betrachten wir dann
eingehend.'

,Wie willst du wissen, was wertvoll ist,

wenn du mit Mügglis noch nicht darüber
gesprochen hast?' frägt Alex scheinheilig.

,Alex, spotte jetzt nicht. Ich weih
genau, dah man das Schöne sicher erkennt,
weil es einen eben ansprichf.'

DIE FRAU
,Wenn wir's nicht sicher wissen, stehen

im Katalog ja die Preise als Richtlinie',
meint Alex. ,Auf jeden Fall gehen wir
nicht fehl, wenn wir die Bilder verstorbener

Künstler für schön anschauen. Da können

einem die wenigsten Irrtümer
passieren.'

Er schlendert gelassen durch den ersten
Saal, ohne den Bildern große Aufmerksamkeit

zu schenken. Ich erlaube mir, ihn
zu stupfen. ,He, die Guten kommen dänk
nicht schon zuerst', bemerkt Alex. ,Da
kostet ja kein einziges über dreihundert
Franken.'

Da, dieses Bild scheint Alex zu
interessieren. Er blickt gebannt auf eine Dame
mit großflächigem Gesicht. Natürlich auf
eine gemalte. Ich meine, auf eine, die an
der Wand hängt.

,Hat der Mann mit Grünspan gemalt?'
fragt Alex und blättert suchend im Katalog.

,Aha, eine Frau hat das gemacht.
Hätte es ja denken können. Ein Mann
wäre nicht so rücksichtslos, sein Modell
gerade dann zu malen, wenn es die Gelboder

Grünsucht hat.'
,Alex, bitte, das ist eben die Auffassung

der Malerin.'
Auffassungen müssen sein', gibt Alex

zu, ,aber so eine grüne Auffassung Ich
bin ja sonst nicht fürs Schminken, aber
ein bißchen Rouge ...' Er geht kopfschüttelnd

weiter.
,Da schau einmal, zu Hause habe ich

doch noch ein paar Bilder aus der ersten

Kleine Rechnung,
wunderbar

kaum zu glauben,

Darin bin ich nun
im klaren :
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